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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Dr. Sabine Weigand, Tim 
Pargent, Ludwig Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, 
Stephanie Schuhknecht, Kerstin Celina, Andreas Krahl, Sanne Kurz, Eva 
Lettenbauer, Julia Post, Gabriele Triebel, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Haushaltsplan 2024/2025; 
hier: Historische Gärten klimafit aufstellen: Bewahrung des gartenkünstleri-

schen Erbes in Bayern durch mehr Stellen für die Verwaltung der staatli-
chen Schlösser, Gärten und Seen 

 (Kap. 06 16 Tit. 428 30) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2024/2025 werden folgende Änderungen vorgenom-
men: 

In Kap. 06 16 wird der Ansatz im Tit. 428 30 (Entgelte der Arbeitnehmer (Arbeitnehmer-
Budget)) für das Jahr 2024 von 45.193,0 Tsd. Euro um 241,9 Tsd. Euro auf 
45.434,9 Tsd. Euro erhöht. 

In Kap. 06 16 wird der Ansatz im Tit. 428 30 (Entgelte der Arbeitnehmer (Arbeitnehmer-
Budget)) für das Jahr 2025 von 46.652,0 Tsd. Euro um 499,5 Tsd. Euro auf 
47.151,5 Tsd. Euro erhöht. 

Mit den zusätzlichen Mitteln werden fünf Stellen der EGr. E 13 (Arbeitnehmer, Arbeit-
nehmerinnen) für den gartenpädagogischen und bodenkundlichen Fachbereich, sowie 
in den Hauptverwaltungen der Museums-, Bau- und Gärtenabteilung neu ausgebracht. 
Der Stellenplan wird entsprechend geändert. 

 

 

Begründung: 

Der Klimawandel stellt große Herausforderungen an die historischen Gärten, die von 
der Bayerischen Schlösserverwaltung betreut werden und einen wichtigen Teil des kul-
turellen Erbes Bayerns sowie zentrale Naherholungsgebiete für die Menschen vor Ort 
darstellen. Derzeit sind nur fünf Angestellte für die gesamte fachliche Betreuung großer 
staatlicher Gärten wie dem Englischen Garten und dem Schlosspark Nymphenburg in 
München, dem Park von Schloss Schönbusch bei Aschaffenburg, der Gärten der Kö-
nigsschlösser von Linderhof und Herrenchiemsee und weitere zuständig. Dabei stehen 
diese Gärten mit ihrem oft uralten Baumbestand vor großen Herausforderungen in An-
betracht von klimatischen Veränderungen wie Hitze- und Trockenstress sowie Extrem-
wetterereignissen. Um diesen Herausforderungen angemessen entgegentreten zu kön-
nen bedarf es einer besseren personellen Aufstellung innerhalb der Verwaltung, sowie 
einer auf kultur- und naturwissenschaftlicher Ebene fachkundigen Betreuung der Gar-
tenanlagen. Nur so kann ein langfristiger und nachhaltiger Erhalt dieser Anlagen ge-
währleistet werden. 

Von großer Bedeutung ist es außerdem, das gartenkünstlerische und ökologische Erbe 
dieser Anlagen der Öffentlichkeit näher zu bringen und gleichzeitig auf Auswirkungen 
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klimatischer Veränderungen öffentlichkeitswirksam hinzuweisen. Auf diese Weise 
könnte man dem inhärenten Bildungsauftrag der Schlösserverwaltung auf zeitgemäße 
Weise gerecht werden. Hierfür soll mindestens ein Gartenpädagoge oder eine Garten-
pädagogin eingesetzt werden. Zudem sollen weitere Referentenstellen in den Haupt-
verwaltungen der Museums-, Bau- und Gärtenabteilung für eine bessere fachliche Auf-
arbeitung und Pflege der Bestände und Koordinierung notwendiger Restaurierungs- 
und Sanierungsprozesse sorgen und zugleich bereits eingestellte Referenten entlasten. 

 

 


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 19/819 vom 21.03.2024

